
Infoblatt zum Punktspiel gegen Regensburg 
 

Herzlich Willkommen zum (hoffentlich) vorletzten Spiel im Jahnsportpark am heutigen Tag. 
Noch 180 Fußballminuten in diesem Stadion und dann ist (hoffentlich) dieses Kapitel abge-
schlossen und die Alte Försterei erstrahlt im neuen Glanze. Vorerst steht aber noch das Ta-

gesgeschäft auf der Agenda. Nach 2 vergebenen Matchbällen steht heute also die dritte Mög-
lichkeit zum endgültigen Aufstieg in Liga 2 auf dem Programm. Die Konstellation ist denkbar 

einfach, ein Sieg und wir sind definitiv durch. Bei Remis oder Niederlage könnte es sogar auch 
reichen, wenn die Konkurenz ebenfalls ein 0 Punkte Wochenende hinzaubern würde. Aber 

daran wollen wir mal gar nicht denken. Die Mannschaft ist stark und auch gut drauf, so dass 
der eine fehlende Sieg wohl machbar sein sollte. Der Pokalauftrieb sollte nochmal Schwung 
geben und von den vielen vergebenen Chancen gegen Haching und auch im Sandhausen-

Spiel wird auch mal wieder einer rein gehen, Glück muß man halt manchmal auch erzwingen. 
Für uns gilt heute die Devise, an die sehr gute Leistung auf den Traversen gegen die Müncher 
Vorstädter auch heute anzuknüpfen, um dies dann am Ende (hoffentlich) in eine schöne Auf-
stiegsparty übergehen zulassen. Für den Fall der Fälle, feiern im Stadion schon, gut und auch 
wichtig…aber danach sollte es gen Köpenick gehen. Dort sind wir zu Hause, dort schlägt das 
Herz und die Seele von Union und dort sollte auch der mögliche Erfolg richtig gefeiert werden. 
Jahnsportpark ist und bleibt ätzend und braucht nicht unsere Anwesenheit in einer Stunde für 

die Vereinsgeschichtsbücher (und unsere Gelder für diverse Aufstiegsbierchen dieser Stadion-
betreiber schon gar nicht) 

 
Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin vs SpVgg Unterhaching 0:1 
 
Es ist wiedermal Union-Liga Fanfußball am Freitagabend, aber irgendwie scheint abseits des 
Platzes es sich nur um ein Thema zu drehen: Wuppertal vs Düsseldorf. Die Konstellation ist 
denkbar einfach, gewinnt die Fortuna nicht in einer der hässlichsten Städte Deutschlands dann 
kann unser Verein mit einem Sieg am kommenden Tag den Aufstieg schon Ende April perfekt 
machen. Und wie es so ist, die Konkurrenz schwächelt mal wieder und so ist allen klar, morgen 
geht es um die Wiederkehr in Liga 2. Das Wetter ist perfekt und bei Zeiten stimmt sich die 
Szene in Stadionnähe auf den Tag ein, mit Spannung auf das, was da kommen mag. Sonnen-
strahlen durchfluten den Berliner Osten und die Masse strömt in den JSP. Irgendwie aber auch 
eine komische Situation, man kann an jenem Tag Geschichte schreiben, aber es ist dennoch 
nicht dasselbe Gefühl, als wenn dir diese Chance in Köpenick gegeben wäre. Mögliche Feier-
lichkeiten in einem Stadion welches man kategorisch ablehnt, da schlagen 2 Herzen in deiner 
Brust. Aufstieg? Na klar, so schnell wie möglich, aber die Seele des Vereins brennt dennoch in 
Köpenick und die AF würde im Fall des Falles der Ort für eine Feier sein, da sind sich wohl alle 
einig.  
 
Das Stadion dann gut gefüllt mit nicht ganz 11000 Zuschauern, wobei ick ehrlich zugeben 
muß, ein paar mehr Leute erwartet zu haben. Aber egal, die die anwesend sind gaben von 
Minute 1 Vollgas. Richtig gute Mitmachquote beim Support, viel Bewegung, geniale Lautstär-
ke…die ersten Minuten waren für uns sicher ein selten erlebtes Gefühl. Zwar waren die letzten 
Partien immer recht ordentlich von der aktiven Szene, aber jene Beteiligung toppte nochmal 
alles…locker 500 Leute am Hüpfen und Einklatschen war mit einer Beteiligung fernab meiner 
Vorstellungskraft, ick hab von Kurve bis Mittellinie nur erhobene Arme gesehen, der Rausch!!! 
 



In dieser ganzen Stimmungseuphorie hätte ick ja fast die optischen Sachen vergessen. Unsere 
„Eisern ist…“-Reihe diesmal mit einem Wink an die 
Ereignisse in Düsseldorf: „…in schwierigen Situationen 
zusammenzuhalten!“ Dazu zur Hymne eine fette 
Schalparade auf der ganzen Gegengerade. Also Jungs 
und Mädels, auch wenn die Temperaturen keinen Stoff 
am Hals erfordern, ein Schal einpacken sollte dennoch 
zur Pflicht werden, hehe!!! 
 
In diesem ganzen positiven Rahmen spielten dann 
einzigst die Hachinger nicht mit und gingen Mitte der 
ersten Hälfte in Führung. Natürlich etwas Enttäuschung 
auf den Rängen, aber nach kurzem „Schock“ nahm die 
Stimmungskurve wieder den Weg bergauf, denn auch 
unser Team ackerte und erspielte sich Chance um 
Chance, einzigst der Ball wollte nicht die Linie 
überqueren. Nach 19 ungeschlagenen Spielen in Folge 
sind es wieder die Herren aus der Münchener Vorstadt 
die unserem Team 3 Zähler abnehmen konnten und für 
diesen Tag dann die Feierlichkeiten stoppten. Also wird dies auf die nächsten Wochen dann 
verschoben und man dankte dennoch dem Team für die engagierte Leistung.Besonderer Dank 
galt Sebastian Bönig, der leider unseren Verein am Saisonende verlassen wird. Ein Spieler 
und Mensch der unseren Verein und auch unsere Szene aktiv unterstützt hat wie kaum ein 
Anderer. Er ist trotz Liga 4 Union treu geblieben und war stets mit Herz und Seele dabei. Lei-
der reicht es sportlich wohl nicht mehr für das derzeitige Niveau, aber immer wieder dennoch 
schade, wenn solche Spieler gehen müssen, denn davon gibt es in diesem Geschäft leider viel 
zu wenig. Wir hoffen mal, dass wir Basti Bönig noch ein paar Minuten auf den Rasen in dieser 
Saison erleben können, verdient hätte er es allemal. Bezeichnend dafür nochmal der Weg von 
der Kabine zum Zaun 30 Minuten nach dem Spiel von ihm, um sich  zu bedanken. Dies würde 
nicht jeder Spieler tun. Dann aber endgültig Feierabend und statt einer Köpenicker Aufstiegs-
partynacht verzog man sich zum gemütlichen Abend im angrenzenden Kiez. 
 
folgende Spruchbänder noch bei uns:  

„www.fansmedia.org - liebe Journalisten: recherchieren statt plagiieren“ 
Aktionstag jener Internetplattform in diversen deutschen Stadien und da wir uns aktiv dort 
beteiligen und über Missstände beim Ablauf von Fußballveranstaltungen berichten, die fernab 
vom fragwürdigen Inhalt der Klatsch- und Tratschpresse stehen, stand auch ein Spruchband 
auf der Tagesordnung. Ein kleiner Hinweis an die Vertreter von Presse, Funk und Fernsehen, 
an welcher Stelle man seriösen Inhalt für seine Medien beziehen kann. 
 

„Polizei NRW – für eure Unfähigkeit müssen andere büßen!“ 
Die Ereignisse in Paderborn und Düsseldorf sind absolut nicht vergessen. 2 Fahrten in das 
Bundesland Nordrhein-Westfalen wurden durch massive Polizeimassnahmen (wie berichteten 
in den vergangenen Wald-Seiten) überschattet, so dass wir uns gefordert sahen, diese Takti-
ken der Einsatzkräfte über unsere Sprachorgane in Frage zu stellen. 



SV Sandhausen vs 1.FC Union Berlin 0:0 
 
Die weiteste Auswärtsfahrt der Saison neben Burghausen wiedermal auf einen Sonntag, der 
geneigte Auswärtsfahrer kotzt mal wieder, schwingt seinen Hintern dann aber dennoch in ein 
Fortbewegungsmittel gen Baden. Sonntagstermine, daran müssen wir uns wohl oder übel 
gewöhnen, auch wenn der Montag danach eher in 
die Kategorie „müüüde“ fällt. Vielleicht 1200 
Unioner taten dies auch, darunter etwa 80-100 
Leute der Szene die den heutigen möglichen 
Aufstieg miterleben wollten. Zwar war die 
Ausgangsbasis nicht ganz so einfach wie am 
Samstag zuvor gegen Haching, aber theoretisch 
waren die Feierlichkeiten drin. Zwar gewann Pa-
derborn und Düsseldorf am Samstag ihre Spiele, 
doch wenn Unterhaching daheim gegen Wuppertal 
verlieren sollte und Unne den Dreier einfährt, dann 
wären wir durch. So die Theorie. Bei Ankunft im Ort 
dann erstmal die große Frage, wie eine solche 
Kleinstadt/Dorf es tatsächlich schafft, einen Drittligisten zu stellen. Aber egal, das Stadion an 
sich klein, fast idyllisch mit kleiner Gegengerade (man konnte auch von Draußen das Spiel 
verfolgen, schön für unsere SV´ler), Haupttribüne und einem Neubau hinter einem Tor. Dort 
auf der linken Seite steht ein kleiner Heimmob, kann aber nicht berichten inwieweit durch krea-
tiv supportet wurde, gehört habe ick es einfach nicht. Bei uns die Meute am anderen Ende des 
Tribünenneubaus unter dem Dach und seit einiger Zeit mal wieder ein paar Fahnen ausge-
staubt und durch den Wind wehen lassen. Für solch einen Kick nen ganz vernünftiger Support, 
kann man nicht meckern. Leider schaffte es unser Team wieder nicht, das Runde ins Eckige zu 
schiessen, aber da Haching auch nicht verlor wäre ein Aufstieg eh nicht drin gewesen. Dann 
Feierabend und recht zügig den weiten Heimweg angetreten. Aufstieg wieder vertagt… 
 
1.FC Union Berlin vs Tennis Borussia (Pokalfinale) 2:1 
 
Finale im Rusch-Pokal, vorgezogen auf letzten Mittwoch. 3700 Zuschauer wollten sich diese 
Begegnung reinziehen, darunter  vielleicht 500 Lila-Weisse, der Rest dann sicher fast aus-
schließlich mit Daumen drücken für unsere Mannschaft. TeBe, alte Leier, viel passiert in den 
Jahren, die wachsende Nase der Lügenbande aus Charlottenburg wollte gar kein Ende mehr 
nehmen. Ansonsten eine recht maue 1.Hälfte auf den Rängen und der Außenseiter konnte 
sogar noch kurz vorm Pausentee in Führung gehen. Union tat sich schwer und der B-Elf fiel 
nicht wirklich ein Mittel zum Torerfolg ein. Aber wenigstens recht zügig im 2ten Abschnitt der 
Ausgleich und nun steigerte sich auch die Atmosphäre auf den Rängen, die sich dann in den 
finalen Siegtreffer in der Nachspielzeit hineinsteigerte. Biran lief in Minute 92 auf den Torhüter, 
versenkte das Ding und sorgte für einen kollekti-
ven Jubelpogo begleitet mit ein paar Fackeln. 
Zum dritten Mal konnte unser Verein diesen Pokal 
mit nach Köpenick nehmen und richtig fett die 
Feierlichkeiten mit dem Team. Bönig auf dem 
Zaun und nach Aufforderung tat dies dann auch 
die ganze Mannschaft, richtig cool und tolle 
Verbindung zwischen Mannschaft und 
Fans…Berliner Pokalsieger 2009 �  1.FC Union!!! 
 
 

 



 
Aus der weiten Welt des Fußballs:  
 
Gelsenkirchen: 
Erneut haben die Gruppe „Ultras Gelsenkirchen“ und andere Schalke-Fans willkürliche Stadi-
onverbote erhalten. So waren ca. 50 Fans auf der Rückfahrt vom Amateure-Spiel aus Elvers-
berg, wo beim umsteigen in Koblenz ca. 20 Personen einen Kiosk ohne zu bezahlen verließen. 
Von der Tatsache erhielten die am Gleis stehenden Beamten Nachricht, die Situation schau-
kelte sich hoch und eskalierte. Die Beamten wurden aus dem Zug gedrängt und sprühten Pfef-
ferspray in jenen, daraufhin schloss der Zugführer die Türen und fuhr los. Plötzlich hielt der 
Zug auf der Strecke und fuhr wieder zurück in den Bahnhof. Nun wurden alle Schalke-Fans in 
Gewahrsam genommen und die Personalien aufgenommen. Vor kurzem erhielten nun alle 50 
Fans ein Stadionverbot, mit folgender Begründung:  
„anlässlich des Regionalligaspiels zwischen dem SV 07 Elversberg und dem FC Schalke 04 II 
am 28.03.2009 in Elversberg wurden Sie im Rahmen der Bahnrückreise am Bahnhof Koblenz 
durch die Bundespolizei in Gewahrsam genommen, nachdem Sie sich aktiv an sicherheitsbe-
einträchtigendem Verhalten gegenüber anwesenden Bundespolizeibeamten  beteiligt haben.“ 
Diese Tatsache zeigt erneut, dass weder die Polizei noch der DFB daran interessiert sind  
Vorfälle aufzuklären, um Schuldige von Unschuldigen zu trennen, sondern lieber pauschal und 
willkürlich Stadionverbote aussprechen! 
 
Ahlen: 
Abermals wurden Fans von Beamten grundlos angegangen und z.T. menschenverachtend 
behandelt. So traf es diesmal die Duisburger in Ahlen. Nach dem Spiel wurden einige Duisbur-
ger mit Gegenständen beworfen und traten aus Wut gegen ein Tor, hinter dem die Ahlener 
standen. Dies war der Startschuss für die Polizei, die nun mit Pfefferspray den gesamten Gäs-
teanhang attackierte und dabei äußerst aggressiv vorging. So wurden die Verletzten, die zur 
Toilette wollten um sich die Augen zu waschen, auf den Boden geprügelt. Fans die verbal 
gegen den Einsatz vorgingen, wurden aus nächster Nähe entweder mit dem Schlagstock ge-
schlagen oder bekamen Pfefferspray ins Gesicht gesprüht. Insgesamt gab es 30 Verletzte 
Fans. 
Bericht auf: www.fansmedia.org �  Übersicht Vereine �  MSV Duisburg �  Ahlen – Duisburg  
 
Düsseldorf: 
Auf Grund der Vorfälle, die der Düsseldorfer Anhang beim Heimspiel gegen uns hinnehmen 
musste veranstaltete der „Supporters Club Düsseldorf“ am vergangenen Wochenende eine 
Demo unter dem Motto „Für eine freie Fankultur“. Die Veranstalter zeigten sich sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis und der Beteiligung. Auch blieb die Demo friedlich und es kam zu keinen 
Vorkommnissen. 
 
Magdeburg: 
Das Verbot der Nachwuchsgruppierung „Next Generation“ wird vielen noch im Gedächtnis 
sein.Nach Gesprächen zwischen Fans und dem Verein, ließ der der Verein durchblicken, dass 
die Nachwuchsgruppe nur das sogenannte Bauernopfer des Pyroeinsatzes in Halle wäre.Da 
der Block U nun ein Pyroverbot für die restliche Saison verkündet hat, wurden die Hausverbote 
aufgehoben. Jetzt hat sich eine Arbeitsgemeinschaft gegründet, die ein Konzept erarbeiten will 
um den Einsatz von Pyro zu ermöglichen. Sollte dieses Konzept Erfolg haben, könnte es auch 
anderen Vereinen/Fanszenen vorgelegt werden. 
 

FUSSBALLFANS SIND KEINE VERBRECHER!  
 
 



WS-Konsum  
 
Angebot zum Saisonende!!!  
4 verschiedene Aufkleberpakete zum Sonderpreis!!! 
 
“FCU for ever” - 100 Stück für 8€ 
“Köpenick” – 100 Stück für 8€ 
„Union Berlin (ksc choreo)” – 100 Stück für 8€ 
„Szene Köpenick“ - 100 Stück für 4€ 
 
 
Gedankengänge 
 
Ich hatte einen Traum… 
  
Ich steh wie jedes Wochenende im Stadion, das Spiel läuft bereits…Gegner heute irgendeine 
Graupel-Truppe. Wie meistens stehe ich zwischen dem glatzköpfigem Vorsänger und dem 
„kleinen Mann“, die recht erfolgreich versuchen aus der meist trägen Masse mehr rauszukit-
zeln. Aber heute ist irgendwas anders, klar, es geht um viel, alle sind heiß und wollen sich 
heute Nachmittag den Feierlichkeiten hingeben! Die Leute haben endlich mal wieder Spaß am 
Singen und nach einer ganz schön stürmischen Anfangsphase, bittet der ältere von beiden 
Vorsängern die Kurve darum die Arme zu heben. Jeder der öfter dabei ist, weiß was nun gleich 
kommen wird… Einklatschen.  
 
Auch auf der anderen Seite schreit Voss die Masse an… und nachdem ich bereits meine Arme 
oben hab, ein kurzer Blick nach rechts in die Kurve und die Kinnlade fällt erst mal runter! Mal 
eben locker 4000 Arme in der Luft, und ebenso viele Augen am Blicken auf die Vorsängerban-
de. Und ick will mir in den verdammten Arm zwicken, ob das ganze nicht ein Traum ist, aber 
merke, dass diese ja auch in der Luft sind und auf Instruktionen vom Zaun warten… 
 
Eine richtig geniales Einklatschen folgt, was man wahrscheinlich bis nach Köpenick gehört hat 
und vor lauter Freude und Stolz weiß ich in diesem Moment nicht, ob ich auf einen der Vorsän-
ger, nach rechts in die Kurve oder in eines der ebenso freudigen Gesichter meiner Gruppen-
mitglieder schauen soll. Ich glaube ich tat alles zusammen…  
 
Leute, diese Anfangsviertelstunde gegen Unterhaching war bis zum viel zu frühen Gegentor 
einfach nur absolut genial! Solche starken Phase zu Beginn und einen Einbruch danach ken-
nen wir zu Genüge, aber DAS war einfach eine ganz andere Dimension für Union-Verhältnisse. 
Warum nicht immer so?! Schon Düsseldorf war diesbezüglich ganz schnieke!! Die letzten Wo-
chen machen einfach Lust auf mehr… immer mehr Leute haben Bock und wollen Teil des 
Ganzen sein. Erknerultra schrieb es zuletzt schon ein, zweimal in diesem Medium: integriert 
euch in die Szene, werdet Teil dieser und baut etwas Großartiges mit auf! 
 
Es gibt nichts Schöneres als mit seinen Leuten diesen Verein in jedes noch so hässliche Nest 
Deutschlands zu begleiten und zu unterstützen. Nen viertes Mal in 5 Jahren nach Wuppertal? 
Na wieso nicht? Union spielt doch! Der Freundin klar machen, dass heute noch 2 Spruchbän-
der fertig gestellt werden müssen und Eis essen bei Sonnenschein ausfällt… nicht leicht, aber 
muss halt! Familie versetzen… auch nicht schön, aber kennen die ja mittlerweile schon.  Eben 
„einfach“ extremer leben und als Folge daraus extremer fühlen für unseren Verein! 
 
Und nächste Saison wird mit etwas Pech sicher auch der ein oder andere Urlaubstag mehr 
drauf gehen müssen. Immerhin wurden wir in den letzten Monaten an die Sonntagsspiele gut 



gewöhnt, traurigerweise müssen wir uns ab 08/09 schon freuen, wenn wir am letzten Tag der 
Woche ran dürfen! Die Auflistung anderer negativer Begleiterscheinungen der zweiten Liga für 
die Szene erspar ich mir mal, kann sich sicher jeder selber denken und wird es spätestens ab 
August merken. Freuen wir uns lieber für unseren Verein und schöpfen in der Sommerpause 
(wird Zeit!) Kraft, um diesen unhübschen Begleiterscheinungen entgegenzuwirken. 
 
 Ich hoffe auch, dass uns die Rückkehr in die Alte Försterei einen zusätzlichen Schub bringt... 
neue Liga, neues (altes) Stadion, neue Bedingungen dort – vieles wird anders! Das Ziel muss 
sein, dass der Blick in absehbarer Zeit nicht nur nach rechts geht und tausende Arme in der 
Luft sieht, sondern auch nach links – und das keineswegs nur im Traum… ;-) 
 
 
Streetart: 
 
Nach ein paar Monaten Pause möchten wir wiedermal das Thema Straßenkunst in unseren 
Flyer mit aufnehmen. Wer aufmerksam durch Berlin und Umgebung fährt, der kann durchaus 
eine Menge Optik mit Fußballbezug entdecken… 
 
��� �  Wir möchten Euch darauf aufmerksam machen, dass jene Kunst strafrechtlich verfolgt wer-
den kann und rufen hiermit NICHT zur Nachahmung auf. Alle Bilder dienen ausschließlich der 
Dokumentation… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Dienstag – 12.Mai 2009 – 18:30 Uhr ��� �  Wismut Aue vs 1.FC Union Berlin 
 
Mit dem Zug nach Aue 
 
Am 12.05.09 wird es vom Eisernen V.I.R.U.S. in Zusammenarbeit 
mit dem 1.FC Union und der DB Regio einen Zug nach Aue geben. 
Der Fahrpreis beträgt 19,-€ pro Person. Die Abfahrt wird zwischen 
11 - 12 Uhr liegen. Die genauen Zeiten werden wir ca. eine Woche 
vor Abfahrt bekanntgeben können.  
 



 
Auf Grund der Vorfälle im letzten Zug möchten wir Euch nochmals darauf hinweisen, dass den 
Anweisungen unserer Ordner unbedingt Folge zu leisten ist, das Rauchen nur in dem vorgese-
henem Bereich erlaubt ist und mutwillige Beschädigungen zur Anzeige gebracht werden. Bitte 
achtet im Interesse Aller auch auf Euren Nebenmann. Solche Verhaltensweisen schädigen uns 
alle. Wir bitten Euch auch darum nicht gegen Fenster, Türen, Decken u.ä. bei den Gesängen 
zu schlagen. Die dadurch versehentlich verursachten Schäden müssen wir alle tragen. Außer-
dem möchten wir Euch bitten die ausliegenden Mülltüten zu nutzen. Wir sind der Meinung, 
dass man auch mit diesen wenigen kleinen Regeln eine schöne Party im Zug machen kann. 
Als Konsequenz aus dem letzten Zug werden wir keine 5 Liter Fässer Bier, Grossabpackungen 
(Stiegen, Kanister etc.) alk. Getränke mehr im Zug zulassen. Wir bedauern dieses Vorgehen 
und entschuldigen uns bei allen Fans, die damit bisher verantwortungsbewusst umgehen konn-
ten. Doch obliegt uns hier als Veranstalter auch eine gewisse Fürsorgepflicht gegenüber den 
Mitfahrern und somit müssen wir darauf achten, dass keine Personen stellenweise bis zur 
Bewusstlosigkeit alkoholisiert sind. Vielen Dank für Euer Verständnis! Tickets gibt es wie ge-
wohnt im Fanshop, Ticketoffice, bei at gate Schivelbeiner Strasse 42 und bei Heimspielen am 
V.I.R.U.S.-Stand. 
 
kommende Spieltage:  
 

·  Dienstag, 12.05.2009, 18:30 Uhr  Wismut Aue – 1.FC Union Berlin 
 �  Erzgebirgsstadion 
·  Samstag, 16.05.2009, 14:00 Uhr 1.FC Union Berlin – FC Rot Weiss Erfurt 
 �  Jahnsportpark 
·  Samstag, 23.05.2009, 14:00 Uhr Kickers Emden – 1.FC Union Berlin  
 �  Embdena-Stadion 

 
 
Union Zwee:  
 
So, 10.05.2009 14:00  1. FC Union Berlin II -  VfB Hermsdorf   
Sa, 16.05.2009 15:00  SV Empor Berlin -  1. FC Union Berlin II 
 
 
Eröffnungsspiel – Alte Försterei  
 
Mittwoch, 08.07.2009 1.FC Union Berlin vs Hertha BSC  
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